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tümers hinsichtlich der in treuhänderischer Verwaltung 
befindlichen Vermögenswerte. Das gleiche gilt für die 
Befugnisse etwa vom Eigentümer eingesetzter Bevoll­
mächtigter. Die Einsetzung des Treuhänders hat jedoch 
keine Änderung der Eigentumsverhältnisse zur Folge.

Der Treuhänder ist berechtigt und verpflichtet, alle 
Maßnahmen zu treffen, die zur ordnungsgemäßen Ver­
waltung und planmäßigen Nutzung des Treuhandver­
mögens erforderlich sind. Er ist befugt, Verfügungen 
zu treffen, Rechtsgeschäfte abzuschließen und andere 
Rechtshandlungen mit Wirkung für das Treuhandver­
mögen vorzunehmen.

Folgende Maßnahmen des Treuhänders sind nur 
rechtswirksam, wenn der Rat des Kreises hierzu seine 
Zustimmung erteilt hat:
1. Veräußerung von Grundstücken, Grundstücksteilen, 

Miteigentumsanteilen an Grundstücken oder wich­
tigen Produktionsmitteln;

2. Belastung von Grundstücken oder\ Miteigentums­
anteilen an Grundstücken;

3. Vermietung oder Verpachtung des Unternehmens 
oder von Grundstücken, Grundstücksteilen oder 
Produktionsmitteln. Für die Vermietung von Räu-, 
men oder die Verpachtung von Gartenparzellen ist 
die Zustimmung des Rates des Kreises nicht er­

forderlich, wenn die Überlassung an Dritte nach 
der Eigenart dieser Gegenstände ihrem Verwen­
dungszweck entspricht;

4. Aufnahme von Krediten und Darlehen;
5. Veränderung der Tätigkeitsart des Unternehmens 

oder grundlegende Änderung der Nutzungs- und 
Bewirtschaftungsverhältnisse eines Grundstücks;

6. Auflösung und Liquidierung des Unternehmens;
7. alle übrigen Maßnahmen, die offensichtlich über 

den Rahmen der laufenden Verwaltung und ord­
nungsgemäßen Erhaltung des Treuhandvermögens 
hinausgehen.

Der Treuhänder ist über die Ausübung der Treuhand­
schaft nur dem Rat des Kreises und dessen über­
geordneten Organen, den staatlichen Kontrollorganen 
und den staatlichen Finanzorganen rechenschafts­
pflichtig. Er unterliegt außerdem der Kontrolle der 
Deutschen Notenbank hinsichtlich der Einhaltung der 
Bestimmungen des Gesetzes vom 15. Dezember 1950 zur 
Regelung des innerdeutschen Zahlungsverkehrs und der 
dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen.

(Raum für weitere Bemerkungen.)
( . . . . ; ........Name)

Der Vorsitzende des Rates 
des Kreises.........................

MITTEILUNGEN DES VERLAGES
Zum Gesetzblatt der Deutschen Demokratischen Republik 
sind lieferbar:

Einbanddecken 1. Halbjahr 1952 
Einbanddecken 2, Halbjahr 1952 
Einbanddecken 1. Quartal 1955 
in Halbleinen zum Stückpreis von je 1,50 DM 
zuzüglich Versandspesen.

Bestellungen bitten wir nur an den Verlag zu richten

Weiter sind erhältlich:

Gebundene Quartals- bzte. Halbjahresbande 
1• Halbjahr 1952 
2• Halbjahr 1952 
1. Quartal 1955 

Preis je Band 10,50 DM zuzüglich Versandspesen. 
Bestellungen bitten wir dem örtlichen Buchhandel oder 
dem Verlag aufzugeben

Noch lieferbar: Ministerialblatt der Deutschen Demokratischen Republik
j a h r e s b a n d  1952 in Halbleinen zum Preise von 10,50 DM• %Bestellungen bitten wir dem örtlichen Buchhandel oder dem Verlag aufzugeben
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N E U E R S C H E I N U N G

Anweisungen und Rundverfügungen
2. Halbjahr 1952

Herausgegeben vom Ministerium der Finanzen 
der Deutschen Demokratischen Republik 
DIN A 5 • 172 Seiten • Halbleinen 4,90 DM 
In Fortsetzung der bereits herausgekommenen 
vier Bände auf dem Gebiete des Abgabenrechts 
enthält der jetzt vorliegende fünfte Band in über­
sichtlicher Form die im 2. Halbjahr 1952 er­
schienenen 49 Anweisungen und 32 Rund­
verfügungen.

auf dem Gebiete des Abgaben rechts
Ein Sachregister ermöglicht ein schnelles Auf­
finden der gesuchten Anweisung oder der Rund­
verfügung, die sich auf die verschiedensten Fragen 
des Steuerrechts, der Sozialversicherung, der 
Akkordlöhne, der Prämienzahlung usw. beziehen. 
Der Sammelband dürfte daher jedem Sach­
bearbeiter eine willkommene Hilfe sein.

Bestellungen bitten wir beim örtlichen Buchhandel 
oder dem Buchhaus Leipzig, Leipzig C 1, Quer­
straße 4—6, aufzugeben.
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